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Am 5. Mai ging die zweite 

landesweite Schafausstel-

lung des Züchtervereins 

„Weißes Tiroler Bergschaf” 

sehr erfolgreich über die 

Bühne.

von Markus Fitsch

Weißes Tiroler Bergschaf

Die Ergebnisse höchster Zucht-
qualität konnten die Besucher 
auf dem Elsensohnhof in Thü-
ringen trotz  Kälte und Schnee-
fall bewundern. Viele Inter-
essierte kamen zu dieser  Ver-
anstaltung. Obmann Markus 
Baurenhas konnte zahlreiche 
Ehrengäste begrüßen.

Landesrat Christian Gantner, 
LAbg. Markus Hartmann, Josef 
Türtscher, Landwirtschafts-
kammerpräsident Josef Moos-
brugger und Bundesbäuerin 
Andrea Schwarzmann ließen 
es sich nicht nehmen, den 
Ausstellern und Züchtern für 
ihre hervorragende Arbeit zu 
gratulieren. Ebenso durfte der 
Verein sich über eine große 
Abordnung des Tiroler Schaf-
zuchtvereins Ötz freuen, die 
extra mit einem Bus aus Tirol 
angereist war. Bürgermeister 
und Landtagsabgeordneter Ha-
rald Witwer übernahm dan-
kenswerterweise den Ehren-
schutz.
Rund 60 Schafe wurden in 
den verschiedenen Kategori-
en bewertet. Dabei waren die 
Zuchtkriterien wie Adel, Fun-
dament, Form, Bemuskelung 
und Wolle ausschlaggebend 
für eine gute Platzierung. Den 
Gesamtsieger bei den Widdern 
stellte Stefan Witwer, das beste 
weibliche Tier der Ausstellung 
kam aus dem Stall von Markus 
und Carmen Fitsch. 
Für besonders viel Begeiste-
rung unter den Zusehern sorgte 
außerdem der „Jungzüchter-
Cup“. Hierbei konnten die jun-
gen Schafzüchter ihr Talent im 
Ring unter Beweis stellen.
Die Funktionäre des Vereins 
bedanken sich besonders bei 
den vielen freiwilligen Helfern 
und der Familie Elsensohn für 
die Bereitstellung der Ausstel-
lungsflächen.

Eine Herde weißer Schafe
Schafzucht / Landesweite Ausstellung des Züchtervereins „Weißes Tiroler Bergschaf”

Die Altschafe über vier Jahre überzeugten die Jury. 

Die Altwidder beeindruckten auch die vielen Ehrengäste. 

Stolz zeigten sich die Besitzer auf ihre Jungschafe.

Altkilber von 14 bis 24 Monate wurden ebenfalls präsentiert.Impressum
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Die Landwirtschaftskammer Vorarlberg ist die Servicestelle der bäuerlichen  
Familien und der land- und forstwirtschaftlichen Dienstnehmer. Kompetente  
Beratung, umfangreiche Informationen und zukunftsorientierte Aus- und Weiter-
bildung sind unsere Schwerpunkte. 

Zur Beratung der landwirtschaftlichen Betriebe suchen wir zum ehestmöglichen 
Eintritt eine/-n

Hofberater/-in mit Schwerpunkt  
biologische Landwirtschaft 70 %
Zu Ihren Aufgaben zählen:
 Produktionsberatung in den Bereichen Pflanzenbau, Tierhaltung und  

Sonderkulturen
 Durchführung der Umstellungsberatung
 Betreuung und Durchführung von Weiterbildungsangeboten im Bereich der 

biologischen Produktion
 Berichtwesen und Fachinformationen im Bereich Biolandwirtschaft

Unsere Erwartungen an Sie:
 Landwirtschaftliche Matura oder landwirtschaftlicher Meister
 Praxiserfahrung im Biolandbau erwünscht
 Agrarpädagogische Ausbildung von Vorteil
 Kommunikations- und Teamfähigkeit
 Verhandlungs- und Organisationstalent

Die Entlohnung erfolgt nach der Gehaltstabelle des Landes Vorarlberg. Sie fühlen 
sich angesprochen und möchten in einem zukunftsorientierten Unternehmen mitar-
beiten? Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (inkl. 
Motivationsschreiben, Lebenslauf, Foto und Zeugnisse) bis Dienstag, 11. Juni an die 
Landwirtschaftskammer Vorarlberg z. H. Dir.-Stv. Christina Rusch, Montfortstraße 9, 
6900 Bregenz oder E praesidium@lk-vbg.at.

Unsere Land- und Forstwirtschaft. Wertvoll fürs Land. 

Ergebnisse Schafausstellung
Altschafe

1. AT 668.170.820 B: Fitsch Markus, Schruns

Gesamtsieger weiblich

2. AT 575.613.140 B: Witwer Stefan, Thüringen

3. AT 565.740.440 B: Tschugmell Markus, Tschagguns

Jungschafe alt

1. AT 476.133.940 B: Witwer Stefan, Thüringen

2. AT 561.159.140 B. Elsensohn Otto, Thüringen

3. AT 786.516.830 B: Fitsch Thomas, Ludesch

Jungschafe jung

1. AT 158.673.460  B: Fitsch Markus, Schruns

2. AT 158.679.160 B: Fitsch Markus, Schruns

3. AT 779.350.640 B: Baurenhas Markus, Egg

Altkilber

1. AT 165.165.360 B: Baurenhas Markus, Egg

2. AT 158.695.160 B: Fitsch Markus, Schruns

3. AT 158.694.960 B: Fitsch Markus, Schruns

Jungkilber

1. AT 725.044.770 B: Baurenhas Markus, Egg

2. AT 158.719.860 B: Fitsch Markus, Schruns

3. AT 531.151.360 B: Baurenhas Markus, Egg

Altwidder

1. AT 760.003.440 B: Witwer Stefan, Thüringen

Gesamtsieger männlich

2. AT 191.447.860 B: Baurenhas Markus, Egg

3. AT 863.139.530 B: Fitsch Markus, Schruns

Jungwidder

1. AT 282.555.360 B: Fitsch Markus, Schruns

2. AT 730.128.660 B: Tschugmell Markus, Tschagguns

3. AT 158.693.860 B. Rudigier Dominic, Silbertal

Das moderne Zuchtprogramm verlangt 

eine umfangreiche Erhebung von Maßen 

und Exterieur-Beurteilungen der Erstlings-

kühe, die in die Zuchtwertschätzung ein-

fließen. 

Lineare/r Beschreiber/in gesucht!
Der Vorarlberg Rind Zuchtverband sucht eine/n fachkundige/n, interessierte/n 

Viehkenner/in, der/die unsere Experten in der Linearen Beschreibung und 

Tierbeurteilung der Rasse Braunvieh unterstützt. 

Wir bieten:

• Freie Zeiteinteilung – vorwiegend in den Monaten Oktober bis April

• Bezahlung nach Vereinbarung

• Erhebung mit Handy, ZVB-Mobil-Gerät

• Umfangreiche Einschulung durch unsere Experten

• Aufstiegsmöglichkeit zum Schauexperten

Wenn Viehzucht Sie interessiert und Sie Ihr Fachwissen im Bereich der Zucht-

wertschätzung und in der Beurteilung von Kühen erweitern möchten, ist dies 

eine flexible Tätigkeit, die sich über ganz Vorarlberg erstreckt. 

Die schriftliche Bewerbung bitte bis Freitag, 28. Juni an Vorarlberg Rind 

Zuchtverband eGen, Geschäftsführer Dr. Thomas C. Jutz, Jahnstraße 20, 6900 

Bregenz oder E thomas.jutz@lk-vbg.at senden.

Gesamtsieger: Altschaf von Markus Fitsch, Schruns und Altwidder von 

Stefan Witwer, Thüringen.

Jungkilber im Ring. © alle Fotos: Züchterverein Weißes Tiroler Bergschaf


